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SO GEHT'S 
Dein Ausgrabungs-Set besteht aus 
einem Gipsblock, in dessen Innerem 
sich ein Mineral oder Fossil befindet, 
und einem Meißel-Werkzeug. Außerdem 
brauchst du einen Becher voll Wasser. 
Bereite zum Ausgraben einen Arbeits-
platz vor: Breite einige Lagen Zeitungs-
papier auf einer Tischplatte aus. Die 
Umgebung des Arbeitsplatzes sollte 
unempfindlich sein, falls von dem Gips-
material etwas daneben fällt oder 
etwas Wasser verschüttet wird.

LIEBE ELTERN,
bitte stehen Sie Ihrem Kind beim 
Freilegen der Mineralien bzw.   
Fossilien zur Seite, unterstützen 
und begleiten Sie es. Lesen Sie vor 
Versuchsbeginn die Anleitung ge-
meinsam durch und befolgen Sie 
diese. Bitte achten Sie auch darauf, 
dass keine Teile des Kastens in die 
Hände von kleineren Kindern ge-
langen, insbesondere auch nicht 
die nach dem Ausgraben als Abfall 
zurückbleibenden Gipsteile.

ACHTUNG!  Nicht geeignet für Kinder     
unter 7 Jahren. Benutzung unter Aufsicht 
von Erwachsenen. Anweisungen vor Ge-
brauch lesen, befolgen und nachschlage-
bereit halten.

Eventuell entstehende Gipsstäube nicht 
einatmen und nicht in Mund oder Augen 
bringen! Nach Benutzung Hände waschen!

Diese Anleitung aufbewahren, da sie 
wichtige Informationen enthält.

Technische Änderungen vorbehalten.

Sollten Teile des Sets fehlerhaft sein, wende dich bitte an den Kosmos-
Kundenservice: Telefon 0711 2191-343 oder service@kosmos.de
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Das Gipsmaterial des Aus-
grabungsblocks wird ganz 
weich, wenn man ihn eini-
ge Minuten ins Wasser legt. 
Je länger er im Wasser liegt, 
umso weicher wird das     
Material und umso leich-
ter gelingt das Ausgraben. 
Du kannst aber auch nur die 
äußerste Schicht erweichen 
und dich dann später durch 
die härteren Schichten im   
Inneren arbeiten.

Grabe nun das Mineral oder Fossil im In-
neren aus, indem du mit dem Meißelwerk-
zeug das Gipsmaterial wegkratzt. Sobald 
du auf den Stein gestoßen bist, machst du 
vorsichtig weiter und legst ihn nach und 
nach ganz frei. Zum Schluss kannst du dei-
nen Fund noch unter fließendem Wasser 
von den letzten Gipsresten befreien. Spüle 
dann gut nach.
Damit du weißt, welches Mineral bzw. Fos-
sil in deinem Block war, kannst du es mit 
den Steckbriefen auf der Rückseite verglei-
chen. Es gibt insgesamt zwölf verschiedene 
Mineralien und Fossilien. Sammle sie alle!

ACHTUNG! Nicht für 
Kinder unter 3 Jahren 
geeignet. Erstickungs-
gefahr, da kleine Teile 
verschluckt 
oder ein-
geatmet 
werden 
können.



STEIN-
KORALLEN
Korallenriffe bilden sich aus den 
Kalkskeletten längst gestorbener 
Meerestiere. In den Fossilenfunden 
solcher urzeitlicher Unterwasser-
kolonien hat sich die sternförmige 
Struktur der Skelette gut erhalten.

SEELILIEN
In Fossilien von Seelilien und 
Haarsternen findet man oft ring-
förmige Strukturen, in denen sich 
die Stiele, Arme und Fiedern der 
Meerestiere abgebildet haben.

FOSSILES HOLZ
Wenn sich in einen toten Baumstamm 
oder Ast Kieselsäure eingelagert hatte 
und dort auskris-
tallisierte, konnte 
sich Fossiles Holz 
bilden. Oft sind 
die versteinerten 
Holzstrukturen 
so gut erhalten, 
dass man die Baum-
art bestimmen kann, 
von der das Holz stammt.

PYRIT
Dieses Mineral wird oft auch Katzen-
gold genannt. Es besteht aus Eisen 
und Schwefel und bildet würfelförmi-
ge bis vieleckige Kristalle mit metalli-
schem Glanz.

ROSEN-                             
QUARZ
Dieses Quarzmineral ist durch Ein-
schlüsse eines rötlichen Stoffes 
milchig und rosa. Es wird gerne für 
Schmuck und Kunstgegenstände 
verwendet.

DIORIT
Der Diorit ist ein dunkler bis 
 schwarzer Stein, der durch die 
 langsame Abkühlung von Magma 
entstanden ist. Er wird heute oft  
zum Bau von Straßen verwendet.

AMETHYST
Ein violetter Schmuckstein aus der 
Gruppe der Quarzsteine. Besonders 
schöne Formen findet man in rund-  
lichen Gesteins-
hohlräumen, 
den so ge-
nannten 
Drusen.

AVENTURIN
Auch der grüne Aventurin gehört 
zu den Quarzen. Er wird gerne für 
Schmuckstücke verwendet, größere 
Funde werden zu 
Tischplatten, 
Dosen oder 
Vasen ver-
arbeitet.

BERGKRISTALL
Quarz-Mineralien sind die kristal-
line Form des Stoffes Siliziumdioxid, 
der viele Gesteinsarten und Minerali-
en bildet. Rein und ohne Einschlüsse 
ist Quarz transparent und wird dann 
Bergkristall genannt. 
Wurden Luft oder 
andere Stoffe 
eingeschlos-
sen, ist Quarz 
milchig oder 
farbig.

ROTER JASPIS
Auch der Jaspis gehört zu den Quar-
zen. Es gibt viele verschiedene Farb- 
varianten, die oft gebänderte oder 
verschieden-
farbig gefleckte 
Steine bilden. 
Der Name ist 
griechisch und 
bedeutet 
„gesprenkelt“.

ERBSENSTEIN
Dieser Kalkstein enthält zahlreiche 
kugelige Einschlüsse, die „Pisoide“ 
(erbsenartige Strukturen) genannt 
werden und sich 
als Schichten 
um einen Kern, 
meist ein 
Carbonat-
Korn, 
gebildet 
haben.

VERSTEINERTE 
SCHNECKEN
Schnecken gehörten zu den ältesten 
Lebensformen in den Urmeeren. 
Im fossilen Stein 
kann man zahl-
reiche winzige 
Schnecken-
häuser in ver-
schiedenen 
Größen und 
Formen 
erkennen.


